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i die drei Bursche mit em böse Hueschten
usfindig gmacht. I der dritten oder vierte
Reihe sy sie ghöcklet, einschtwyle no
ganz ordelig u brav. Vo me Coqueluchen
oder süsch eme wüeschte Pfäffer hätt i
ne no nüt agmerkt.
Punkt Viertel ab achti hei sich d Trachtelüt

uf der Bühni zämeglah u afe zwöi
gsunge - <Vom Himel abe chunnt e Stärn>
u <Was isch doch ou das Heimelig? > Sie
hei ihri Sach guet gmacht, u dLüt hei
mit em Chlatsche nid gytet. Kei Finger
grüehrt hei glouben i nume die drei
Burschen i der vierte Bankreihe
«Jetz chömet Dihr dra!» het mer hinter
em Vorhang vüre d Trachtemuetter zue-
gchüschelet. I ha gnickt, der Granium-
stock uf em Tischli uf d Syte gstellt u
mys Gschichtebüechli ufgschlage. <Hus-
lüt> han ig als erschte wolle läse, ds Mü-
schterli vo de sibe Stuckibuebe. Aber jetz,
grad im richtige Momänt, het mi es arg-
lischtigs Tüüfeli gstüpft u mer öppis y-
blase. Mit eme länge Blick han i der Saal
voll Lüt i ds Oug gfasset u nachhär afah
rede, gsatzlig oder gar troche:
«Liebi Chünizer! So im große ganze mueß
i mer nid la nacherede i syg e schüüche

- ender ds Gägeteil! Aber hütt am Abe
hier vorzläsen u euch bis am halbi elfi
oder no lenger z versuume, das trouen i

mi fasch gar nid. Warum? Wüll i mueß
förchte, es chönnt de öpper vo euch e

bösi, bösi Hueschtestör übercho ...»
Das isch e kurligen Afang gsy. D Lüt hei
mi chly verdatteret agluegt; sie hei nid
rächt begriffe won ig use wott. Nume
drei Burschen i der vierte Reihe sy
sofort nache cho; zwee vo ne sy güggelrot
worden u der dritt chäsbleiche.
Nu, i ha se du nid z unerchannt a Pranger
gstellt; kei Möntsch het gmerkt wän i

wott stüpfe. Aber was i zwüschem Neu-
hus un em <Bäre> ha zghören übercho
gha, das han i jetz de Chünizer verzeih,
längs u breits u so gmüetlig wie nume
mügli. Derzue ta han i nüt, aber ou keis
Wort ewägg glah. Ufghört han ig ersch,
wo vom Lache d Fänschterschybe hei afah
tschätteren u der glesig Chronlüüchter
hübscheli i ds Plampe cho isch.
U nachhär han i d Gschicht vo de sibe
Stuckibuebe afah verzelle, so wie sie i
de <Bärner Röselen ufgschriben isch.
Exakt vierzg Minute lang han i dranne
gmacht, vierzig Minuten a eir Tour -
aber niemer het bim Zuelosen e Hueschtestör

übercho, u niemer het me müessen

use füehren us em Saal.

31


	"Es ist die neueste Einrichtung, Anhalter wieder loszuwerden"

